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Bild
Sven Lundberg spielt frisch und natürlich die Rolle des Nils Hol-

gerssons in dem nach Selma Lagerlöf gestalteten Film. Siehe
Besprechung in dieser Nummer.
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Zehn Jahre «Katholisches Filmwerk» in Rottenburg

Ein merkwürdiger Gegensatz: Wie oft wird über die heutigen Schwierigkeiten
der Verkündigung geklagt — über die Hindernisse, dem modernen Menschen
zu begegnen und ihm zu einer Begegnung mit der Welt der Kirche und des
Glaubens zu verhelfen — zur gleichen Zeit aber geht man in Planung und
Anstrengung an den Medien vorbei, die mit aller Evidenz die Kanzeln von heute
sind. Daß der einzelne Pfarrgeistliche nicht daran denken kann, in Film, Radio
und Fernsehen eine eigene Produktionstätigkeit zu entfalten, liegt auf der
Hand. Daß hingegen übergeordnete kirchliche Stellen, zum Beispiel in den
Filmproduktionsländern, nicht seit langem besonders geeignete Kräfte für die
schöpferische Arbeit im Gebiet der Massenmedien freigestellt haben, kann
nur durch die im Grunde sehr skeptisch gebliebene Haltung diesen Medien
gegenüber erklärt werden.
Um so mehr darf man sich freuen über eine Initiative in der Diözese des
Filmreferenten in der deutschen Bischofskonferenz, Exz. Dr. Leiprecht. Der seit
Jahrzehnten in der Filmarbeit stehende Dompräbendar Eugen Semle hat in

Rottenburg eine eigene Produktions- und Verleihstelle für Filme errichtet,
welche für die kirchliche Arbeit ein Interesse bieten. Das nun ins zweite
Jahrzehnt rückende «Katholische Filmwerk e. V.» in Rottenburg sieht seine
Aufgabe: 1. in der Beschaffung und Vermittlung von Spiel- und Dokumentarfilmen;
2. in der Produktion von Eigenfilmen (Zeitschau-Spiegel der Zeit, Kultur- und
Unterrichtsfilme); 3. als Hilfe im Aufbau der Abspielbasis, durch Beratung bei
der Gerätebeschaffung und beim Abschluß von Verträgen. Im Jahre 1956 kam

es darüberhinaus zur Gründung eines Kinofilm-Verleihs (Materna GmbH), und
1960 wurde die Tellux-Film GmbH ins Leben gerufen, die die Filmproduktion,
vor allem zur Entwicklung von Fernsehprogrammen, übernahm. Der «Filmberater»

entbietet Mgr. Eugen Semle, dem Pionier und unverdrossenen Betreuer
des Filmwerkes, und allen seinen Mitarbeitern herzliche Glückwünsche. SB
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